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Zwanzigste Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
“ Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 

Vom 16. Dezember 1969 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5 und 8 
Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 481) verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirtschaftsverord- 
nung — in der Fassung der Elften Verordnung zur Änderung 
der Ausfuhrliste vom 10. Februar 1967 (Beilage zum Bundes- 
anzeiger Nr. 31 vom 14. Februar 1967), zuletzt geändert durch 
die Neunzehnte Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
vom 31. März 1969 (Bundesanzeiger Nr. 65 vom 3. April 1969), 
wird wie folgt geändert: 

A. 

In der Vorbemerkung „Anwendung der Ausfuhrliste" erhält 
die Nummer 4 folgende Fassung: 

„4. ln Teil fl der Ausfuhrliste sind die Waren in Spalte 1 mit 
den Warennummern und in Spalte 2 mit den Warenbenen- 
nungen des Warenverzeichnisses für die Außenhandels- 
statistik bezeichnet. Die Waren sind in Spalte 3 mit B oder 
B 1 gekennzeichnet, wenn sie nach § 6 AWV einer Ausfuhr- 
genehmigung bedürfen Die Waren sind in Spalte 3 mit E 
oder E l gekennzeichnet, wenn sie nach § 6a Abs. 1 AWV 
einer Ausfuhrgenehmigung bedürfen. Die Waren, deren 
Ausfuhr gemäß § 6a Abs. 2 AWV ohne Genehmigung nur 
zulässig ist, wenn sie den vorgeschriebenen Qualitäts- 
normen entsprechen, sind in Spalte 3 mit G gekennzeichnet. 
Die Waren, deren Ausfuhr gemäß § 6a Abs. 3 AWV nach 
Ländern außerhalb der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft ohne Genehmigung nur zulässig ist, wenn sie den 
vorgeschriebenen Qualitätsnormen entsprechen und die 
festgesetzten Mindestpreise nicht unterschritten sind, sind 
in Spalte 3 mit G 1 gekennzeichnet. Die Waren sind in 
Spalte 3 mit G 2 gekennzeichnet, wenn sie nach § 6a Abs. 4 
AWV einer Ausfuhrgenehmigung bedürfen; sie sind mit 
G2^) gekennzeichnet, wenn die Ausfuhr nach Ländern außer- 
halb der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft genehmi- 
gungsfrei zulässig ist. Die Waren, deren Ausfuhr gemäß 
§ 20c AWV der Genehmigung bedarf, sofern nicht ein Wie- 
derausfuhrzeugnis im Wirtschaftsgebiet ausgestellt ist, sind 
in Spalte 3 mit K gekennzeichnet. Besondere Voraussetzun- 
gen für die Ausfuhr einzelner Waren sind aus Fußnoten zu 
Spalte 3 ersichtlich." 

B. 

Teil ll — Warenliste — wird wie folgt geändert: 

1. ln der Zwischenüberschrift vor der Warennummer 0404 51 
wird die Zahl „v36" durch „39" ersetzt. 

2. Die Warennummern 0404 53 und 0404 54 einschließlich der 
Zwischenüberschriften werden durch folgende Angaben 
ersetzt: 

„von mehr als 47 bis 72 Gewichts- 
hundertteilen : 

0404 53 Cheddar, Chester E 1". 

3. Die Warennummer 0404 55 erhält folgende Fassung: 

„0404 55 Tilsiter, Havarti, Esrom E 1". 

4. Die Warennummer 0404 59 und die nachstehende Zwischen- 
überschrift werden gestrichen. 

5. Die Warennummer 0404 69 wird durch folgende Angaben 
ersetzt: 

„andere Käse mit einem Wasserqe- 
gehalt in der fettfreien Käsemasse 
von mehr als 47 bis 72 Gewichts- 
hundertteilen: 

0404 65 Schnittkäse E 1 

0404 68 andere El", 

6. Im Text der Warennummer 0404 90 wird die Zahl „36" 
durch „39" ersetzt. 


7. a) Bei der Warennummer 0601 60 wird in Spalte 3 der 

Buchstabe „B^" durch „Gl" ersetzt, 

b) die Fußnote zu der Warennumraer 0601 60 wird ge- 
strichen. 

8. Die Warennummer aus 0602 19 einschließlich der Zwi- 
schenüberschrift wird durch folgende Angaben ersetzt: 

„Andere lebende Pflanzen und Wur- 
zeln, einschließlich Stecklinge und 
Edelreiser: 

Stecklinge, unbewurzelt, und Edel- 
reiser: 

aus 0602 12 Erlragsreben und Unterlagsre- 
ben (vilis spec.) zu Vermeh- 

rungszwecken G 2 

aus 0602 19 Hopfenstecklinge, unbewurzelt B 

aus 0602 20 Ertragsreben und Unterlagsre- 
ben (vitis spec.) zu Vermeh- 
rung sz wecken G 2", 

9. Die Warennummern 0604 11 und 0604 18 einschließlich 
der Zwischenüberschrift erhalten folgende Fassung: 

„andere als Rentierflechte: 
frisch, einschließlich der Weih- 
nachtsbäume: 

0604 11 Asparagus-Schnittgrün G 

0604 18 andere G". 

10. Bei den Warennummern 070125, 0705 21, 0705 31 und 
0705 41 wird in Spalte 3 der Buchstabe „B" durch „G 2" 
ersetzt. 

11, Die Warennummer 1001 21 erhält folgende Fassung: 

„1001 21 Weichweizen, für die mensch- 

liche Ernährung ungenießbar 
gemacht E". 

12 Die Warennummer 1005 09 erhält folgende Fassung: 

„1005 08 anderer Mais E". 

13, Das Kapitel 11 erhält folgende Fassung: 

„Kapitel 11 

Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; 

Kleber; Inulin 
Mehl von Getreide; 

von Weizen, Spelz oder Meng- 
korn: 

110106 mit einem Aschegehall von 

1,1 Gewichtshundertteilen oder 
weniger, bezogen auf Trocken- 
stoff E 

1101 12 anderes E 

110120 von Roggen E 

von Gerste: 

110131 mit einem Aschegebalt von 

2 Gewichtshundertteilen oder 
weniger, bezogen auf Trocken- 


stoff E 

1101 39 anderes E 

1101 40 von Hafer E 

von Mais: 

110151 mit einem Fettgehalt von 1,5 

Gewichtshundertteilen oder we- 
niger E 

110159 anderes E 

1 1 01 60 von Reis E 

1101 90 von anderem Getreide E 
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Grütze und Grieß; Gelreidekörner, 
geschält, perlförmig geschliffen, ge- 
schrotet 'oder gequetscht (ein- 
schließlich Flocken), ausgenommen 
enthülster, geschliffener oder gla- 
sierter Reis und Bruchreis; Getreide- 
keime, auch gemahlen: 

von Weizen: 

1102 01 Grütze und Grieß von Hart- 


weizen E 

1102 02 Grütze und Grieß von Weich- 
weizen E 

1102 13 Flocken E 

1102 15 Körner, nur geschrotet oder 

gequetscht E 

1102 17 Körner, perlförmig geschliffen E 

1102 18 Körner, geschält E 

1102 20 von Roggen E 

von Gerste: 

1102 31 Grütze und Grieß? Körner, nur 

geschrotet oder gequetscht E 

1102 33 Flocken E 

1102 37 Körner, perlförmig geschliffen E 

1102 38 Körner, geschält E 

von Hafer: 

1102 40 Grütze und Grieß E 

1102 41 gestutzter Hafer E 

1102 43 Flocken E 

1102 45 Körner, nur geschrotet oder ge- 
quetscht E 

1102 48 Körner, geschält E 

von Mais; 

1102 51 Grütze und Grieß mit einem 

Fettgehalt von 1,5 Gewichts- 
hundertleilen oder weniger E 

1102 52 Grütze und Grieß mit einem 

Fettgehalt von mehr als 1,5 
Gewichtshundertteilen E 

1102 53 Flocken E 

1102 55 Körner, nur geschrotet oder ge- 
quetscht E 

1102 58 Körner, geschält E 

von Reis, Buchweizen, Hirse oder 
anderem Getreide: 

1102 61 Reisgrütze und Reisgrieß E 

1102 63 Hirseflocken E 

1102 68 Buchweizenkörner, geschält E 

1102 70 andere E 

Getreidekeime, auch gemahlen: 

1102 82 von Weizen E 

1102 89 von anderem Getreide E 


Mehl und Grieß von Sagomark, von 
Manihot, Maranta, Salep oder ande- 
ren Wurzeln oder Knollen der Num- 
mer 0706 des Zolltarifs: 

1106 11 für die menschliche Ernährung un- 


genießbar gemacht E 

1106 19 andere E 

Malz, auch geröstet: 
ungeröstet: 

1107 29 von Geiste E 

1107 50 von anderem Getreide E 

geröstet: 

1107 80 von Gerste E 

1107 90 von anderem Getreide E 

Stärke; Inulin: 

Stärke: 

1108 10 von Weizen E 

von Mais: 

1108 21 in Aufmachungen für den 

Einzelverkauf E 

1108 29 in anderer Aufmachung E 

1108 30 von Reis E 

1108 40 von Kartoffeln E 

1108 60 andere Stärke (zum Beispiel 

Roggen-, Manihot-, Flechten-, 
Sagomarkstärke) E 


Kleber und Klebermehl, auch ge- 
röstet: 

1109 10 von Weizen E 

1109 90 andere E". 


14. Das Kapitel 12 erhält folgende Fassung: 

„Kapitel 12 

Ölsaaten und ölhaltige Früchte? verschiedene 
Samen und Früchte; Pflanzen zum Gewerbe- 
und Heilgebrauch; Stroh und Futter 

Ölsaaten und Ölhaltige Früchte, auch 


zerkleinert: 

Hanfsaat: 

1201 22 für Saatzwecke G 2^) 

Leinsamen: 

1201 37 für Saatzwecke G 2^) 

Mohnsamen: 

1201 42 für Saatzwecke G 2^) 

Rapssamen und Rübsensamen: 

1201 57 für Saatzwecke G 2^) 

Senfsamen: 

1201 64 für Saatzwecke G 2*) 

Sonnenblumenkerne: 

1201 72 für Saatzwecke G 2^) 


andere Ölsaaten und ölhaltige 
Früchte (zum Beispiel Pulguera-, 
Marfourair-, Mowra-, Ölrettich-, 

Saflor-, Kapok-, Stillingiasamen, 
Sheanüsse, Weintraubenkerne): 
aus 1201 97 Ölrettichsamen für Saatzwecke G 2^) 

Samen, Sporen und Früchte zur Aus- 
saat: 


1203 11 Samen von Zuckerrüben G 2 

1203 12 Samen von Kohlrüben G 2 

aus 1203 18 Samen von Runkelrüben G 2 

aus 1203 18 Samen von anderen Wurzeln zu 

Futterzwecken B 

Samen von Klee und kleeähnlichen 
Pflanzen: 

1203 21 von Rotklee (Trifolium 

pratense) G 2 

1203 22 von Luzerne (Medicago sativa 

und Medicago varia) G 2 

1203 24 von Serradella (Örnithopus 

sativus) B 

1203 26 von Inkarnatklee (Trifolium in- 

carnatum) G 2 

1203 27 von Weißklee (Trifolium 

repens) G 2 

1203 28 von Schwedenklee (Trifolium 

hybridum) G 2 

1203 31 von Gelbklee (Medicago lupu- 

lina), Hopfenklee G 2 

1203 32 von Alexandrinerklee (Trifoli- 
um alexandrinum) G 2 

1203 33 von Gemeinem Hornklee (Lotus 

corniculatus) G 2 

1203 34 von Persischem Klee (Trifolium 

resupinatum) G 2 

aus 1203 39 von Esparsette (önobrychis 

viciifolia), Spanischer Esparset- 


te (Hedysarum coronarium) und 
Bockshornklee (Trigonelle foe- 
num graecum) G 2 

aus 1203 39 von anderem Klee und anderen 

kleeähnlichen Pflanzen, B 

ausgenommen Esparsette 
(Önobrychis viciifolia). 

Spanische Esparsette (Hedysa- 
rum coronarium) und Bocks- 
hornklee (Trigonelle foenum 
graecum) 


q Die Ausfuhr ist genehmigungsfrei zulässig, wenn Verbrauchsland ein Land 
außerhalb der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist. 
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1203 41 


1203 42 


1203 45 


1203 46 

1203 47 
1203 48 
1203 50 
1203 51 
1203 52 
1203 53 
1203 54 
1203 55 

aus 1203 59 


aus 1203 59 


aus 1203 61 
aus 1203 61 


1203 72 
1203 74 


Samen von Gräsern: 
von Weidelgras: 

von Deutschem Weidelgras 
[Englischem Raygras] 

(Lolium perenne) G 2 

von Welschem Weidelgras 
[Italienischem Raygras] 

(Lolium multiflorum 

ssp. italicum) G 2 

von Westerwoldischem Wei- 
delgras [Westerwoldischem 
Raygras] (Lolium multiflorum 
var. westerwoldicum), Brasi- 
lianischem Weidelgras (Loli- 
um multiflorum var. brasili- 
anum), Bastardweidelgras 
(Lolium hybridum) und ande- 
rem Weidelgras (andere Loli- 
umarten) G 2 

von anderen Gräsern: 
von Glatthafer [Französi- 
schem Raygias] (Arrhenathe- 
rum elatius) G 2 

von Wiesen-Lieschgras [Ti- 
mothee] (Phleum pratense) G 2 

von Gemeinem Knaulgras 
(Dactylis glomerata) G 2 

von Sumpf-Rispengras 
(Poa palustris) G 2 

von Wiesen-Rispengras 
(Poa pratensis) G 2 

von Gemeinem Rispengras 
(Poa trivialis) G 2 

von Wiesenschwingel (Festuca 
pratensis) [Festuca elatior] G 2 

von Rotschwingel 

(Festuca rubra) G 2 

von Straußgras (Agrostis te- 
nuis, Agrostis alba und an- 
deren Agrostis-Arten) G 2 

von Wiesenfuchsschwanz 
(Alopecurus pratensis), Rohr- 
schwingel (Festuca arundina- 
cea), Schafschwingel (Festuca 
ovina), Hainrispe (Poa nemo- 
ralis), Goldhafer (Trisetum 
flavescens) und Einjährige 
Rispe (Poa annua) G 2 

von anderen Gräsern, B 

ausgenommen Samen von 
Wiesenfuchsschwanz (Alope- 
curus pratensis), Rohrschwin- 
gel (Festuca arundinacea), 
Schafschwingel (Festuca ovi- 
na), Hainrispe (Poa nemora- 
lis), Goldhafer (Trisetum fla- 
vescens) und Einjährige Rispe 
(Poa annua) 

Samen von Futterkohl G 2 

Samen von anderen Futterpflanzen 
(zum Beispiel Spörgel), ausgenom- 
men Samen von Futterrüben (Wa-, 
rennummern 1203 12 und 1203 18), 
Wicken (Warennummern 1203 75 
und 1203 76), Lupinen (Waren- 
nummern 1203 81 und 1203 82) und 
Futterkohl B 

Gemüsesamen, einschließlich Ge- 
müserübensamen (zum Beispiel 
Samen von Mairüben, Herbst- 
rüben, Roten Rüben) und Küchen- 
kräutersamen: 

Kohlrabisamen B 

andere Gemüse- und Küchen- 
kräutersamen B 


Wickensamen: 

aus 1203 75 Samen von Pannonischer Wicke, 
Saatwicke und Zottelwicke für 
Saatzwecke G 2 

aus 1203 75 anderer Wickensamen für Saat- 
zwecke B 

Lupinensamen: 

aus 1203 81 Samen von Weißlupine (Lupinus 

albus), Blauer Lupine (Lupinus 
anguslifolius) und Gelber Lupi- 
ne (Lupinus luteus) für Saat- 
zwecke G 2 

aus 1203 81 Samen von anderen Lupinen für 

Saatzwecke B 

aus 1203 90 Tabaksamen B 

Zuckerrüben, auch Schnitzel, frisch, 
getrocknet oder gemahlen; Zucker- 
rohr: 

Zuckerrüben, auch Schnitzel: 

1204 11 frisch E 

1204 19 andere E 

1204 50 Zuckerrohr E". 

15. Bei der Warennummer 2307 51 erhält die Nummer 2 fol- 
gende Fassung; 

„2. andere: 

a) Stärke, Glukose oder 

Glukosesirup enthaltend E 

b) andere E 1". 

16. Hinter der Warennummer 2307 51 werden folgende Anga- 
ben eingefügt: 

„aus 2307 59 andere: 

Stärke, Glukose oder Glu- 
kosesirup enthaltend E". 

17. Die Warennummer 230772 erhält folgendeFassung: 

„2307 72 von weniger als 50 Gewichts- 

hundertteilen: 

a) Stärke, Glukose oder Glu- 
kosesirup enthaltend 

b) andere 


E 

E 


Hinter der Warennummer 2307 74 werden folgende Anga- 
ben eingefügt; 

„andere; 

aus 2307 75 aus mindestens 50 Gewichts- 

hundertteilen organischen 
Stoffen: 

Stärke; Glukose oder Glu- 
kosesirup enthaltend E 

aus 2307 85 andere; 

Stärke; Glukose oder Glu- 
kosesirup enthaltend 


E\ 


19. a) Bei den Warennummern 2603 11 bis 2603 21 und 2603 63 

bis 2603 71, 410111 bis 4101 68, 430130, aus 440110 
bis 4403 49, aus 770191, aus 7701 99, 8001 90, aus 
8104 11, 9111 11 bis 9111 69 wird in Spalte 3 der Buch- 
stabe „B‘V' durch „Bl" ersetzt, 

b) die zu den unter a) genannten Warennummern gehö- 
renden Fußnoten werden gestrichen. 

20. Bei der Warennummer aus 7342 00 werden in Nummer 2 
die Worte „oder Rohrleitungen" gestrichen. 

21. Das Kapitel 75 erhält folgende Fassung: 

„Kapitel 75 
Nickel 

Nickelmatte, Nickelspeise und an- 
dere Zwischenerzeugnisse der 
Nickelherstellung; Rohnickel (aus- 
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genommen Anoden der Nummer 
7505 des Zolltarifs); Bearbeitungs- 
abfälle und Schrott, aus Nickel: 
Rohnickel (zum Beispiel Blöcke, 
Kathodennickel, Würfel, Kugeln, 
Granalien, ausgenommen Anoden 
der Nummer 7505 des Zolltarifs); 

7501 20 nicht legiert B 

7501 31 legiert B 

Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

7501 91 aus nicht legiertem Nickel B 

aus 7501 95 aus legiertem Nickel, B 

ausgenommen in Teil I Ab- 
schnitt C dieser Liste erfaßte 
niob-, tantal- oder titanhaltige 
Legierungen 


Anoden zum Vernickeln, gegossen, 
gewalzt oder elektrolytisch her- 
gestellt, roh oder bearbeitet: 

7505 10 roh vom Gießen B 

7505 50 in nur gewalzten oder nur strang- 
gepreßten Stäben B 

7505 90 andere B". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uberleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) in Ver- 
bindung mit § 51 Abs. 4 des Außenwirtschaftsgesetzes auch 
im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des § 1 Abschnitt B 
Nr. 1 bis 6, Nr. 9 und Nr. 11 bis 13 am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. § 1 Abschnitt B Nr. 1 bis 6, Nr. 9 und Nr. 11 
bis 13 tritt am 1. Januar 1970 in Kraft. 


Bonn, den 16. Dezember 1969 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Für den Bundesminister für Wirtschaft 
Der Bundesminister der Finanzen 
Möller 
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V e rme rk 

Betr.: Zwanzigste Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


1. Die in der Achtzehnten Verordnung zur Ände- 
rung der Aul3enwirtschaftsverordnung vorgese- 
henen Änderungen der §§ 6 und 6a AWV bedin- 
gen entsprechende Änderungen der Vorbemerkung 
„Anwendung der Ausfuhrliste". Die Nummer 4 
der Vorbemerkung „Anwendung der Ausfuhr- 
liste" ist daher neu gefaßt worden (§ 1 Abschn. A 
der Verordnung). 

2. Im Warenverzeichnis für die Außenhandels- 
statistik treten mit Wirkung vom 1. Januar 1970 
eine Reihe von Änderungen in Kraft. Diesen 
Änderungen wird der Teil II der Ausfuhrliste 
angepaßt (§ 1 Abschn. B Nr. 1 bis 6, Nr. 9 und 
Nr. 11 bis 13 der Verordnung). 

3. Nach den EWG-Verordnungen Nr. 315/68 (ABI. 
L 31/1), Nr. 878/68 (ABI. L 155/4), Nr. 1767/68 
(ABI. L 271/7), Nr. 2040/68 (ABI. L 301/6) und Nr. 
35/69 (ABI. L 5/9) dürfen Blumenbulben, -zwie- 
beln und -knollen nach Drittländern nur aus- 
geführt werden, wenn sie den gemeinsamen 
Qualitätsnormen entsprechen und die festgesetz- 
ten Mindestpreise nicht unterschritten sind. 
Diesen Verordnungen trägt die Änderung der 
Warennummer 0601 60 Rechnung (§ 1 Abschn. B 
Nr. 7 der Verordnung). 

4. Entsprechend den Richtlinien des Rates der EWG 
über den Verkehr mit Saat- und Pflanzgut muß 
die Ausfuhr nach Mitgliedstaaten der EWG auf 
anerkanntes oder zugelassenes Saat- und Pflanz- 
gut beschränkt werden. Die Ausfuhr nach Ländern 
außerhalb der EWG wird genehmigt, soweit die 
Deckung des Bedarfs nicht gefährdet ist; die 
Ausfuhr von Saat- und Pflanzgut, das unter die 
EWG-Marktordnung für Fette fällt, nach Ländern 
außerhalb der EWG ist genehmigungsfrei zu- 
lässig. Teil II der Ausfuhrliste wird diesen Richt- 


linien und Verordnungen entsprechend geändert 
(§ 1 Abschn. B Nr. 8, 10 und 14 der Verordnung). 

5. Aus der EWG-Verordnung Nr. 830/68 (ABI. L 
151/23), durch die u. a. Futtermittel der Waren- 
nummern 2307 59, 2307 75 und 2307 85 in die 
Getreidemarktordnung einbezogen werden, so- 
fern sie Stärke, Glukose oder Glukosesirup ent- 
halten, ergeben sidi entsprechende Änderungen 
der Ausfuhrliste (§ 1 Abschn. B Nr. 15 bis 18 der 
Verordnung). 

6. Die Streichung von Fußnoten bei einer Reihe von 
Warennummern ergibt sich daraus, daß in § 6 
der AWV durch die Achtzehnte Verordnung zur 
Änderung der Außenwirtschaftsverordnung die 
Kennzeichnung „B 1" eingeführt wird, die inhalt- 
lich den bisherigen Fußnoten entspricht (§ 1 
Abschn. B Nr. 19 der Verordnung). 

7. Die Änderung der Warennummer „aus 7342 00" 
ist eine Richtigstellung. Rohrleitungen fallen unter 
die Warennummern 7343 30 und 7343 90 und 
können nicht als Ausnahme von der Warennum- 
mer 7342 00 aufgeführt werden (§ 1 Abschn. B 
Nr. 20 der Verordnung). 

8. Die Lage auf dem Weltnickelmarkt hat sich in- 
folge Streiks bei den wichtigsten Nickel-Produ- 
zenten der westlichen Welt, den kanadischen 
Gesellschaften I.N.C.O. und Falconbridge akut 
verschlechtert. Die USA, Großbritannien und 
Frankreich haben die Ausfuhr bestimmter Nickel- 
erzeugnisse verboten oder beschränkt. Im Hin- 
blick auf diese Marktentwicklung wird entspre- 
chend einer Empfehlung der EWG die Ausfuhr 
von Rohnickel und einigen Nickelerzeugnissen 
unter Genehmigung gestellt, um einer Gefähr- 
dung der Bedarfsdeckung entgegenzuwirken (§ 1 
Abschn. B Nr. 21 der Verordnung). 
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